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Von Doris Löw

Freyung. Es war der krönen-
de Abschluss der Jahreshaupt-
versammlung des „Förderver-
eins der Volksmusikakademie
in Bayern e.V.“ (FVA): Denn am
Ende der Versammlung vermel-
dete Paul Brunner den einstim-
migen Vorstandsbeschluss zur
Unterstützung der Ausstattung
des neuen Bettenhauses (ehem.
Feuerwehrhaus) in Höhe von
10 000 Euro durch den Förder-
verein.

Dazu bat er alle Akteure zu
einem gemeinsamen Foto mit
symbolischer Scheckübergabe.
Mit einer gemeinsamen Brot-
zeit und ungezwungenem Mu-
sizieren, wie es zur Jahreshaupt-
versammlung beim Förderver-
ein in der Volksmusikakademie
schon gute Sitte ist, ließen die
Anwesenden den Abend ge-
mütlich ausklingen.

Noch ist Baustelle
im neuen Trakt

Wie berichtet, entsteht an der
Akademie derzeit ein neuer
Schlaftrakt, dort wird für 48 wei-
tere Gäste Platz sein. Solche
Schlafmöglichkeiten direkt auf
dem Akademie-Gelände sind
gerade für Kinder- und Jugend-
gruppen wichtig, da die Min-
derjährigen auch nicht in örtli-
che Übernachtungsbetriebe
wegen der Aufsichtspflicht
„ausgelagert“ werden können.
Finanzierbar machen den Bau
des neuen Hauses auch die Fi-
nanzmittel aus dem Topf der
Städtebauförderung.

Noch vor Weihnachten soll
das Bettenhaus bezugsfertig
übergeben werden. „Der Zeit-
plan wird eingehalten“, sagt Ro-
land Pongratz, musikalischer
Leiter der Akademie. „Im Janu-
ar 2023 sollen dort schon die
ersten Übernachtungsgäste
Einzug halten. Es gibt für kom-
mendes Jahr schon jede Menge
ausgebuchte Wochenenden.“

Noch freilich ist Baustelle im
künftigen zusätzlichen Über-
nachtungstrakt. Aber was
braucht es für so ein Betten-
haus? Dazu Pongratz: „Wir
brauchen alles – von Möbeln,
also Betten und Schränken, bis
zu Kissen, Bettdecken und Bett-
wäsche.“ 48 Schlafplätze wollen

10 000 Euro für Betten und Co.
Förderverein der Volksmusikakademie unterstützt Ausstattung des neuen Bettenhauses

schließlich ausgestattet wer-
den. Da sei man für die große
Spendensumme natürlich sehr
dankbar.

Ausreichen wird das freilich
nicht, wie Pongratz weiß. Denn
aus den Fördermitteln kann
man nur für den Bau, nicht je-
doch für Einrichtung und In-
nenausstattung der Räume
schöpfen. Natürlich nicht luxu-
riös, aber zweckmäßig, robust
und pflegeleicht muss es sein –
und dafür rechnet Pongratz mit
rund 110 000 Euro, die man
brauchen wird (siehe Kasten).

Die weiteren Aktivitäten
des Fördervereins

Dass sich Pongratz jetzt bei
der Versammlung des Förder-
vereins über diese gute Nach-
richt freute, war klar. Aber hier
war dies freilich nur eines von
vielen Themen – das übliche
Programm jeder Jahreshaupt-
versammlung war natürlich
ebenfalls abzuarbeiten. Die
Teilnehmer hatte zu Beginn
Vorsitzender Paul Brunner in
den Räumen der Volksmusik-
akademie begrüßt. Dazu gehör-
ten die Vorstandschaft, der mu-
sikalische Leiter Roland Pong-
ratz sowie Renate Ruhland für

die Stadt Freyung.
Gleich zu Beginn stellte Brun-

ner der Versammlung auch Ga-
by Beck als neue stellvertreten-
de Verwaltungsleiterin der Aka-
demie vor. In seinem Arbeitsbe-
richt über das vergangene Jahr
verwies der Vorsitzende auf die
musikalisch wie gesellschaft-
lich bedeutenden zahlreichen
Seminare, Seniorennachmitta-
ge, FreYklang-Konzerte sowie
die nun wieder regelmäßig
stattfindende GewölbeSitzweil
in der Volksmusikakademie.

Er beglückwünschte hier
auch Roland Pongratz zur
Durchführung von „drumhe-
rum – Das Volksmusikspekta-

kel“, das heuer trotz rekordver-
dächtig kurzer Vorbereitungs-
zeit mit riesigem Engagement
aller Akteure in Regen zur Freu-
de vieler Musikanten und Besu-
cher wieder an Pfingsten durch-
geführt werden konnte. Auch
Mitglieder des FVA waren beim
Festival aktiv vertreten, nicht
zuletzt, um auf die Volksmusik-
akademie aufmerksam zu ma-
chen.

Die beliebten Wirtshaustou-
ren mussten Pandemie bedingt
leider die vergangenen Jahre
immer wieder ausfallen. Die
Vorstandschaft beschloss dann
in ihrer jüngsten Sitzung,
nächstes Jahr den Schwerpunkt

auf das Zusammentreffen und
gemeinsame Musizieren einzel-
ner Musiker zu legen. Durch
diese Angebote wolle man die
Gründung und Etablierung
neuer junger Musikgruppen
fördern, so Brunner.

Bei den Schülern kamen
Aktionen gut an

Für die „FreYspiltage“, die
heuer zum ersten Mal mit gro-
ßem Engagement des FVA in
der Volksmusikakademie vom
16. bis 18. Dezember 2022
durchgeführt werden, suche
man noch Paten, die als „Unter-
stützer, Spielebegleiter und
Schiedsrichter“ bei den Brett-
spielen fungieren könnten.

Roland Pongratz berichtete
im Anschluss von den tollen Er-
fahrungen aus dem Projekt
„Volksmusik macht Schule!“
und Lena Anetzberger gab
einen Überblick zu den geplan-
ten und bereits gebuchten Ver-
anstaltungen für das kommen-
de Jahr in der Akademie. Zum
Ende der Versammlung gratu-
lierte die Vorstandschaft ihrer
Schriftführerin Lena Anetzber-
ger, geb. Bruckner, mit einem
Blumenstrauß zur kürzlichen
Hochzeit.

HINTERGUND
Die durch die Städtebauför-

derung nicht förderfähigen
Kosten des Baus des neuen Bet-
tenhauses (12 Zimmer mit 48
Betten, zwei Lagerräume) be-
laufen sich laut Roland Pong-
ratz auf ca. 110 000 Euro netto.
Es handelt sich dabei im We-
sentlichen um Festeinbauten
(Betten, Regale, Schränke,
Schreibtische, Stühle, etc.) und
bewegliches Inventar (Latten-
roste, Matratzen, Vorhänge,
Spiegel, etc.).

Neben der Spende des För-
dervereins Volksmusikakade-
mie in Bayern e. V. sowie den
Eigenmitteln des Projektträgers
und Bauherren Stadt Freyung
wird die Finanzierung durch
das Bayerische Staatsministe-
rium für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten und den
Europäischen Landwirtschafts-
fonds für die Entwicklung des
ländlichen Raums (ELER) mit
Mitteln aus dem EU-Programm
Leader gefördert. Dessen Motto
lautet „Bürger gestalten ihre
Heimat“.

Schönbrunn am Lusen. Mit
einem solchen Besucherandrang
beim Adventssingen in der Pfarr-
kirche und beim Altbayerischen
Adventsmarkt hat wohl niemand
gerechnet. Als Hermann und Flo-
rian Schmid mit ihrem Pferdege-
spann den Nikolaus (Willi Waßer)
mit seinem Krampus (Ludwig
Pauli) zum Dorfplatz brachten,
warteten schon viele Besucher,
natürlich allen voran die Kinder,
aber auch die Erwachsenen.

Vor der Eröffnung des Altbaye-
rischen Adventsmarktes wurde
das seit dem Jahr 2001 jährlich
(mit wenigen Ausnahmen) durch-
geführte Adventssingen veran-
staltet. Die Vorsitzende des Pfarr-
gemeinderates Gertraud Mader
ging bei ihrer Begrüßung auf den
Unfrieden in der Welt ein, erinner-
te an grausame Kriege, in die wir
mit hineingezogen werden, oder
auch an viele Ereignisse, die wir
kaum positiv beeinflussen kön-
nen. In dieser Situation sei es gut,
wenn man im Advent Ruhe finde
und sich neu besinnen könne, wo-
zu das Adventssingen ein guter
Anlass sei.

Beim Adventssingen wirkten
mit die Jugendblaskapelle, der

Kinder- und Jugendchor mit
Unterstützung durch den Musiker
Dominik Hilgart und der Leitung
von Barbara Richter, die Ge-
schwister Blob, die Gruppe Zupf-
kommod, der Dreiklang, der Kir-
chenchor mit Tobias Denk an der
Orgel, die Buchaberger Stubnmu-
si unter der Leitung von Sophie
Schuster, die Klarinettenmusik,
der Dreigesang der Blaskapelle
und natürlich „Die Schön-
brunner“. Heinz Lang hat eine Ge-
schichte vorgetragen, die sich mit
den besonderen Aufgaben des
Christkindes befasste.

Mit einem Gedicht hat die stell-
vertretende Vorsitzende der Blas-
kapelle Schönbrunn am Lusen,
Barbara Richter, das rundum ge-
lungene Adventssingen zusam-
mengefasst.

Zum Schluss konnte der zweite
Bürgermeister der Gemeinde Ho-
henau, und Gesamtorganisator
des Adventssingens, Klaus Schus-
ter eine Spende von 1064 Euro an
die Verantwortlichen der Pfarrei
Schönbrunn am Lusen überge-
ben. Das Geld wird verwendet zur
Deckung der Verbindlichkeiten

Besucherandrang bei Adventssingen
Pfarrkirche war voll besetzt – Auch Altbayerischer Adventsmarkt kam gut an – 1064 Euro an Spenden für Kirchenrenovierung gesammelt

aus der Kirchenrenovierung.
Inzwischen drängen sich auf

dem Dorfplatz 350 Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene durch
den Altbayerischen Advents-
markt, zu dem die Blaskapelle ein-
geladen hat. Das Angebot an
Kunsthandwerk, aber auch an
Christbäumen und Christbaum-
schmuck war groß.

Die Nachfrage nach Essen und
Getränken war über drei Stunden
hinweg ungebrochen. Hervorzu-
heben ist, dass alle auf dem Markt
vorhandenen Angebote von hei-
mischen Vereinen, Organisatio-
nen oder sonstigen Anbietern ka-

men. Unter anderem haben hier-
zu beigetragen: das Kindergarten-
Team, der Schönbrunner Ferien-
spaß, die DJK/Sportgemeinschaft,
die Ministranten, der Pfarrge-
meinderat, die Krieger- und Sol-
datenkameradschaft mit
schmackhaften Meterwürsten
und die Freiwillige Feuerwehr mit
Glühwein.

Der Vorsitzende der Blaskapelle
Hans Jürgen Pauli war begeistert
über die vielen Besucher, die alle
wieder die „Unterhaltung“, das
gemeinsame Feiern bei Essen und
Trinken gefunden haben. − fri

Roland Pongratz, musikalischer Leiter der

Volksmusikakademie, über das neue Betten-

haus und den Zeitplan dafür. − Bericht rechts

Im Januar 2023 sollen dort
schon die ersten
Übernachtungsgäste
Einzug halten.„

“
IN ANFÜHRUNGSZEICHEN

Ringelai. Der Gemeinderat Ringelai
trifft sich zum nächsten Mal am Mittwoch,
14. Dezember, um 19 Uhr im Sitzungssaal
des Rathauses Ringelai. Auf der Tagesord-
nung steht ein Bauantrag zum Neubau
einer Garage mit Lagergebäude in Neid-
berg. Thema ist außerdem der Friedhof
Ringelai. Eine Aussprache über die Ent-
würfe und Planungen 2023 ist geplant. Die
Gemeinderäte erwartet des Weiteren ein
Jahresrückblick 2022 und der abschlie-
ßende Tagesordnungspunkt „Wünsche
und Anträge“. − pnp

Gemeinderat Ringelai
trifft sich

Fürsteneck. Ebenfalls tagt der Gemein-
derat Fürsteneck am Donnerstag, 15. De-
zember, um 19 Uhr im Sitzungssaal. Auf
der Tagesordnung stehen unter anderem
ein Antrag auf Baugenehmigung zur Er-
richtung eines Wohngebäudes, Informa-
tionen des Bürgermeisters und eine Weih-
nachtsfeier des Gemeinderates zum Jah-
resabschluss. − pnp

Weihnachtsfeier des
Gemeinderates

Freyung. Der BUND Naturschutz ist bei
der Landesgartenschau Freyung 2023 mit
einem Stand vertreten – und sucht dafür
Helfer. Geplant ist ein Mitmachpro-
gramm, ein Pavillon zum Ausruhen, inter-
aktive Lern- und Spielelemente, Exkursio-
nen und als Highlight „das hautnahe Erle-
ben seltener Waldschafe“, heißt es in einer
Mitteilung. Wer Lust dazu hat, meldet sich
unter freyung-grafenau@bund-natur-
schutz.de. Eine Aufwandsentschädigung
ist geplant. Wer einen Bundesfreiwilligen-
dienst machen möchte, kann ebenfalls in
der Kreisgruppe mit anpacken und sich
per Mail melden. − pnp

BUND Naturschutz
sucht Helfer

Bei der Scheckübergabe: Rebekka Binder (v.l.), Stadträtin Renate

Ruhland, 2. Vorsitzender Siegfried Freund, Susanne Freund, 1. Vor-

sitzender Paul Brunner, Walter Poxleitner, Lena Anetzberger und

Roland Pongratz. − Foto: privat

Auf der Baustelle im neuen Trakt geht es gut voran: InderneuenUnterkunft im früherenFeuerwehrhaus

freut sich Roland Pongratz (r.), dass Handwerker Matthias in der Nasszelle fast fertig ist. Die Möbel – hier

die Stockbetten (rechts) – sind auch teilweise schon aufgebaut. − Foto: Löw

In der voll besetzten Kirchewaren auch (3. Bankreihe v.r. ) Bürgermeister

Josef Gais, Pfarrer David Savarimuthu, sowie (r.) die Bewohner des Fran-

ziskus-Wohnheimes mit dabei.

Bei der Spendenübergabe: (v.l.) GertraudMader, 2. Bürgermeister Klaus

Schuster, Hans Jürgen Pauli, Josef Küblböck, Barbara Richter und Pfarrer

David Savarimuthu. − Fotos: Denk

Die Kutsche mit (v.r.) dem Krampus (Ludwig Pauli), dem Nikolaus (Willi

Waßer) sowie den Fuhrleuten Hermann und Florian Schmid. Besonders

die kleinen Besucher freuten sich über diese Attraktion.
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